
 

 

 

 

 

Einladung zum 14. Whiskytasting von Munich-Spirits 

- ein Spezialitätentasting mit slowdrink.de - 

Zeit: Donnerstag, 20. Mai 2010, um 19.00 Uhr 

Ort:  „A Tavola“ – Bistro Machtlfingerstraße 10 

Besonderheit: Spezialitäten in halb-blinder Verkostung 

Motto:  Campbeltowns Vielseitigkeit gegen Schottlands Rest 

Durchführung: Munich-Spirits und slowdrink.de 

 

Die Whiskys des Abends (alphabethisch sortiert) 

 
1) Glen Grant, G&M, 10 Jahre, aus den 70ern (dark, Pinerolo Import), 57%   

Rarität mit guter Qualität und Old Bottle Effect (alte Bücherei, nasser Karton), Tee, 

Brotkruste, Lakritz, Hauch Kaffee, Rauch und Torf, Fleisch in Teriyaki. Aber ohne Einlage, 

versprochen. 

 

2) Hazelburn, 97–06, Cask 1037, private bottling for Brewing & Jahnel, 59,2% 

Kaum auf dem Markt, verschwand er bei Jägern und Sammlern. Serge Valentins 

Lieblings-Hazelburn überzeugt mit starkem Fasseinfluss, daher ist er etwas extrem. Man 

wird ihn für älter halten und findet Trockenpflaumen, Kaffee, Mandarine, Steak mit 

Sojasauce sowie Nüsse. 

 

3) Laphroaig, Douglas Laing Old&Rare, Sherry Cask, 20 Jahre, 89-09, 58,1% 

Bei älteren Laphroaigs tritt die Torfigkeit leicht zurück, zugunsten komplexer 

Sekundäraromen. Dazu kommen rauchiges Torffeuer am Strand, Seegras, Sherry, 

Räucherfisch mit Zitrone, Jod, Pfeffer, Riesling-Mineralik, Apfel … 

 

4) Longrow, Originalabfüllung, 1996, Sherry, 10 Jahre,  46% 

Hier erwarten uns salzig-torfige Aromen mit Sherryeinfluss. Dazu Fichtenspitzen, saure 

Hefe, Müsli, eine Spur Schwefel, nasser Hund, Blutorange sowie Malzsüße. Wer sagt, das 

findet er auch hinter seinem Sofa? Klingt doch verlockend, zumindest für einen Whisky.  

 

5) Rosebank, Cadenhead’s, 1980 – 1993, 13 Jahre (old green bottle) , 59,3%  

Eine Lowland-Rarität mit Kräutern und Gras, die nicht nur auf Wunsch eines Einzelnen 

hier aufgenommen wurde. Weiter finden sich Torf, Apfel, Zitrone und Tee. Insgesamt 

sehr komplex und mit einem leichter Körper … können nicht alle von uns behaupten ☺ 

 

6) Springbank, Adelphi, Sherry Cask 1622, 33 Jahre, 1970-2003, 54,4%  

Eine absolute Legende als einer der guten, alten Springbanks. Ein Geschmackserlebnis, 

geprägt von einer breiten Attacke auf alle Regler des Geschmacksmischpultes. Vielfältige 

Früchte, Sherry, trockenes Salz, Serrano-Schinken, Kokos und Mandeln.  

 

7) Talisker, Cadenhead’s, Sherry, 1979-1997, 17 Jahre, 60,9%  

Wer auf der Messe den alten Talisker probiert hat, weiß wohin es geht. Die Parallelflasche 

gewann bei der Magic Malt Night, ein echter Hammer, jedoch nicht erkennbar, wie viel 

Sherryeinfluss drin ist. Dennoch überzeugen diese Talisker jedesmal sehr, wenn sie 

inzwischen nur nicht so rar wären. 

 
 


